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nonoen - Eppcditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburgs Haaieustein u , Bögler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfafs in Berlin ; Central -Annoncen -Burean
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Redsrtion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Auffurth in Brake .

389 . Brake , Sonnabend , 9 . August 1879 . 4 . Jahrgang .

! Politische Uebersichl .
* Berlin , 4 . August . Wie uns mitgetheilt

wird , erfreut sich das deutsche G -ewcrkvereins -

Wesen auch im Auslände großer Beachtung , Schon
wiederholt ist die Anwaltschaft der deutschen Gcwerk -
vereine von ausländischen Corporationen und Pri¬
vaten um Ucbermittelung von Statuten und allem

vorhandenen , auf die Gewcrkvercine bezüglichen Ma¬
terial angegangen worden , und ganz kürzlich haben
wieder sich holländische und schwedische Arbeitervereine

dieserhalb an die Anwaltschaft gewendet . Letztere
hat bisher allen diesen Gesuchen bereitwilligst ent¬

sprochen , da sie es als einen wesentlichen Fortschritt
betrachtet , daß sich die Arbeiter den gesunden Be¬

strebungen der Gewcrkvercine auschließc » . Voraus¬

sichtlich werden auch eine Anzahl ausländischer Ar¬
beiter an dem 12 . Oktober in Nürnberg stattfinden -
den sechsten ordentlichen Verbaudstag der deutschen
Gewerkvereine theilnehmen , um die innere Organi¬
sation der gemäßigten Arbeiterrichtung aus eigener

! Anschauung kennen zu lernen . Um den an die An¬
waltschaft gerichteten Anfragen in jeder Beziehung

! genügen zu können , bereitet Herr Dr . Max Hirsch
eine kleine Schrift vor , welche das WisseuSwcrtheste
aus der Gewcrkvereinsgeschichte enthalten soll , wäh¬
rend sein Vertreter , Redakteur Hugo Polke zur Ab -

^ wehr der gegen die Gewerkvercine gerichteten Angriffe
l mit der Fertigstellung einer Broschüre über „ Die

> christlich - soziale Arbeiterpartei "
beschäftigt ist .

* — Die niederländischen Coloniccn sind den¬

jenigen Ländern bcigetreten , nach welchen Weltpost¬
karten mit Antwort abgesendet werden können . Der¬
artige Karten sind nunmehr verwendbar für Mit -

theilungcu nach Belgien , Frankreich , Helgoland ,
Italien , Luxemburg , Niederland und den niederlän¬
dischen Coloniccn , Norwegen , Portugal , Rumänien ,
der Schweiz , Spanien und der argentinischen
Republik .

* Der Hamburger Senat hat zur Verhü¬

tung der Einschleppung von Viehseuchen angcordnet ,
daß bis auf Weiteres Rindvieh , welches ans Groß¬
britannien oder aus Nordamerika oder Südamerika

auf dem Wasserwege oder dem Landwege in den

hamburgischcn Staat gebracht wird , vor der Aus¬

ladung der betreffenden Polizeibehörde anzumeldcn
Und sodann ans Kosten der Bethciligtcn in einer von
dieser Behörde anznweiscndcn , von dem Verkehr mit

inländischem Bich isolirten Räumlichkeit untcrznbrin -

gen ist . Daselbst wird das Vieh 4 Wochen lang
einer thierärztlichen Bcobachtang unterzogen , und erst
wenn es nach Ablauf dieser Zeit von dem angestell -
tcn Thicrarzte für frei von ansteckenden Krankheiten
erklärt worden , zum freien Verkehr zugclasscn werden .

* Trotz der erhöhten deutschen Zölle aus Ver -

zchrungsgegcnständc haben die Nachrichten von der

erhöhten Regsamkeit , welche in Amerika zu Gun¬

sten eines Exportes von Consumtibilien nach Europa
bemerkbar geworden ist , auch für Deutschland nam¬

haftes Interesse . Die Fleisch - Einfuhr aus Amerika

verspricht einen solchen Aufschwung zu nehmen , daß
eine englische Dampfschifffahrts - Gesellschaft sich ent¬

schlossen hat , drei sehr geräumige Dampfschiffe eigens
zum Fleisch - Transport , bauen .zu lassen . Die Schiffe
sind allein zur Beförderung von Fleisch und ähnlichen
Lebensmitteln bestimmt und werden besonders dazu
hcrgerichtct . An Raumgehalt sollen sie alle bisher
zu solchen Zwecken verwandten Schisse erheblich übcr -

trcffen . Sie sollen die Reise zwischen Ncwyork und
Liverpool in 12 Tagen zurücklcgen .

* Wien , 4 . August . Anläßlich der Räumung
Rumelicns und Bulgariens von den russischen Trup¬
pen wird berichtet , daß auch die weitaus größte
Zahl der in die rumclische Miliz cingelrctcncn rus¬
sischen Offiziere ihre Entlassung genommen haben .
Als letztes Geschenk habe Rußland acht . Millionen
Patronen an die ostrumelischen Turnvereine verthci «
len lassen zur Unterstützung des Widerstandes gegen
eine etwaige Besetzung seitens der Türken .

* Paris . Die laug erwartete Enthüllung

des Thicrs - Denkmals in Nancy ist gestern endlich
vor sich gegangen und zwar in einer so ruhigen und
würdigen Weise , daß kein Mißton nach Deutschland
hinübcrgekliingcn ist . Das Fest trug nur den Stem¬
pel einer Freude und Erkenntlichkeit , welche die Ver¬
dienste eines großen Bürgers rühmen ohne gehässige
Ncbcnhiebe ans den unliebsamen Nachbar . Rach
den offiziellen Depeschen hat die feierliche Enthüllung
des Standbildes Thiers unter sehr großer Theil -

nahmc der Bevölkerung statlgcsnndcn . Fünf Mit¬

glieder des Ministeriums und viele parlamentarische
Notabilitäteu wohnten der Feierlichkeit bei .

* Aus der Republik Haiti , welches seit Kur¬

zem Schauplatz einer Revolution geworden ist , bringt
der letzte Dampfer „ Etua " die Schilderung einer

Depnlirtenschlacht , wie sic in den Annalen selbst des

transatlantischen Parlamentarismus ihres Gleichen
vergeblich suchen dürste . Am 30 . Juni feuerte wäh¬
rend einer leidenschaftlichen Debatte in der Depu -
tirtcn - Kammer der Abgeordnete de Lorme auf den
Bruder des Präsidenten , Canal , einen Schuß ab
und verwundete denselben am Arme . Canal zog
nun seinerseits den Revolver und schoß de Lorme
nieder . Dies war das Signal zu einer allgemeinen
Schießerei , bei welcher etwa 50 Mitglieder der Kam¬
mer getödtct worden sein sollen . Die Schießerei
hatte die Polizei und eine große Menge Menschen
herbcigclockt , die ebenfalls in das Gebäude hincin -

feucrtcn . Die Rcgieriingstrnppcii bestrichen die Stra¬
ßen der Stadt mit MitraiUcnscu und Bomben . Das

Feuern dauerte mehrere Taxse . Die Bomben ver¬

ursachten eine Fcncrsbrnnst , durch welche mehrere
Hänsergeoiertc in Asche gelegt wurden . Das Zoll¬
haus und sämmkliche Geschäfte waren geschlossen .
Die Einwohner flüchteten in ' s Gebirge . Als der

„ Ctna " am 6 . Juli von Port - au - Prince abfnhr ,
wüthctc die Feuersbrunft noch . Der Präsident ist
geflüchtet . Es wurde eine provisorische Regierung
zur Leitung der Slaatsgcschäfte und Wahl eines
neuen Präsidenten gebildet .

Kein Leben ohne Liebe .
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung .)

Was in Lisbeth
' S Seele vorging , entbehrt der

Worte . Es war eine Verwirrung , aus dem sic
vergeblich einen Ausweg zu finden rang .

Hallcndorf vermochte die Stille , welche im Zim¬
mer herrschte , nicht länger zu ertragen .

» Fräulein Lisbeth " , begann er theilnehmend ,
» suchen Sie sich zu fassen . Ist doch dieser Tod für
uns nicht unvorbereitet gekommen . Ich selbst muß
gestehen , ich habe den guten Onkel erst jetzt recht
lieb gewonnen . Hinter seinen rauhen Worten lag
doch ein gutes Herz verborgen , ihm hatte immer
nur Liebe gefehlt . — Aber sehen Sic sein Gesicht
an , kann man friedlicher vom Leben scheiden ? Weß -
halb also Ihre tiefe Trauer ? «

Lisbeth wandte sich vom Todtenlager fort . Hallen -
dorf

' s Worte erweckten in ihr das beschämende Ge¬
fühl , daß ihre Seele fern von dem Tobten war ,
daß nur ihr Auge auf diesen blickte . — Die Seele
war bei dem , dessen Kuß sie noch auf ihrer Stirn
fühlte , dessen Stimme noch immer an ihr Ohr
schlug . — Das Erwachen war da , das Räthsel
ihres Herzens war gelöst . Sie liebte nicht mehr
den Wohlthäter , sondern den Mann put aller Kraft
ihrer Seele . — Und er , er hatte mit ihr Mitleid

— Mitleid führte sie auch in seine Arme . — O ,
welch

' ein süßes Gefühl brachte dieses Mitleid , —

welche Wonne gab cs , — aber cs sollte das letzte
für das Leben gewesen sein . —

Vor dem Lager des Todteu stehend , hatte sie
sich selbst geschworen , Adolf nie wiedcrzuschcii . Die
Wonne seines ersten Kusses blieb , — aber blieb auch
die einzige Erinnerung für das Leben . Die bösen
Gerüchte sollten weder Adolfs Frieden noch die

Ruhe seiner Eltern stören . Immer und immer kamen
Gabrielen ' S Worte : » Trennung von mir würde ihm
das Herz brechen . "

Da sie Hallendorf auf seine Rede noch immer
keine Antwort gab , sagte er auf

' s Neue :
» Es würde Ihnen wohl thun , wenn wir einen

Gang iu ' S Freie machten . «

» Sie haben Recht " , fiel sie plötzlich ein . » Das
würde wohl thun ! Auch habe ich mit Ihnen zu
reden oder vielmehr mit Ihnen eine mich tief be¬

wegende Angelegenheit zu besprechen . — Kommen
Sic ! «

Hastig verließ sie das Zimmer und war weit
eher auf der Straße , als Hallendorf , in dem ihre
für ihn räthselhaften Worte einen Sturm von Ge¬
danken heraufbeschworcn hatten . Er bot ihr seinen
Arm , sie nahm ihn ; sie fühlte sich zu matt , um
allein gehen zu können .

» Mit mir , Fräulein Lisbeth , wollen Sic einen

ernsten Gegenstand besprechen .
" O , ich danke Ihnen ,

endlich kommen Sie meinen innigsten Wünschen ent¬

gegen « , rief Hallendorf freudig erregt .

Todker und Todteuzimmer waren vergessen ; er
sah nur das schöne Mädchen , dessen Arm in dem

seinen lag , dessen Blick zu Boden gesenkt mar . Er
hielt ihr Schweigen für eine Verlegenheit , die er zu
seinen Gunsten deutete , und fuhr daher fort :

„ Wissen Sic , was der Onkel mit seinem letzten
Willen uns andeuten wollte ? "

„ Nein "
, sagte Lisbeth zerstreut ; sic war jetzt

eben wieder mit ihren Gedanken fern von der Gegen¬
wart . —

„ Mein Oulel hatte den sehnsüchtigen Wunsch ,
Sie möchten mein Weib werden . — Entziehen Sie
mir nicht Ihren Arm "

, unterbrach sich der Sänger ,
plötzlich Ort und Zeit vergessend , und suchte LiS -

beth
' s Hand festzuhaltcn . » Ich bringe kein Opfer ,

des Onkels Wunsch kann nur mein Lebcnsglücl
gründen . — "

Jetzt unterbrach ihn Lisbeth .
„ Hallendorf , ich bitte , nicht weiter ! "

„ Lisbeth , ich muß !" rief er jedoch feurig . „ Ich
habe mich lange genug beherrscht , jetzt oder nie muß
ich erfahren , was ich zu hoffen habe . Hören Sie
mich !"

Vergeblich suchte Lisbeth ihn zu unterbrechen ;
er fuhr fort :

„ Hören Sic mich ! Schon an dem Tage , wo

ich Sie zuerst sah , haftete mein Auge mit Bewun¬

derung auf Ihnen . Lassen Sie mich ganz offen
sein . Es war nicht Ihre Schönheit , die mich fes¬
selte , — ' ich habe schöne Frauen , Wesen , die Göttin¬
nen an Gestalt ähnlich waren , gekannt , — sie bleu -



* Wie » , 6 . August . Nach de » bi ^ tzengen Dis¬

positionen wird der Kaiser Fra » ; Josef am 9 . dS .

früh vo » Ischl abreiscn » ad bis ; » ni 10 . d . MlS .

Mittags i » Gastcin verbleiben .
* London , 5 . A » g » st . Alle Gerüchte , daß

Fälle gelbe » Fiebers i » nord atlantischen Häsen vor -

gcko !» » icn sind , werde » vo » guter Seite als » » wahr

bezeichnet .
— Wie u » S vo » dem hiesige » peruanische » Ge¬

sandte » uiitgcthcilr wird , ist die Stadt Jgniyne aber¬

mals von der chilenischen Flotte bombardirt worden .
— Das peruanische Kriegsschiff » Hnasear » hat ei »

chilenisches Transportschiff , au dessen Bord sich ei »

Reiterregiment befand , sowie drei mit Kohle » und

Kupfer befrachtete chilenische Fahrzeuge gekapert .
* New York , 3 . August . Rach Meldungen

aus Memphis sind alle Vaud - und Wasseroerbin -

dungcu mit Memphis gesperrt . Die Zahl der in

der letzten Woche am gelben Fieber Gestorbenen

beträgt 26 .

Aus dem GrofchtiMthmn.
" Oldenburg . Prinz Nicolaus von Olden¬

burg ( Sohn dcS Prinzen Peter ) ist mit Familie

zur Kur in das Bad Soden eingelroffen .
- - Dem Einsender dieses ist eine ,- Oldcuburgischc

wöchentliche Anzeige " Rr . 15 vom 6 . April 1761

in die Hände gekommen . Dieses Blatt , welches

j tzt täglich in großem Formate mit Beilagen er¬

scheint , war damals wöchentlich nur ein Mal am

Montag , in sehr kleinem Quartformate hcrausgegcbcn
und in der königl . dänischen priv . Buchdrnckcrei von

sel . I . A . Gökjen Witlwe gedruckt . Die gedachte
Nummer enthält 8 gerichtliche und 11 Privak -

Bckanntmachnngcn , von denen ein Drcrct von Bürger¬

meister und Rath hicsclbst vom 2 . April 1761 her -

vorgchobcn zu werden verdient , daß das gute Ochscn -

flcisch bis weiter das Pfund zu 4 Grotcn in redu -

ciktcm und zu 4P » in kleinem Geld , das Qucneri - ,
Kuh - und junge mittelmäßige Ochsenflcisch aber zu

ZiF Groten in reducirtem uno zu 4 Groteu in

kleinem Geld taxirt und angesctzt worden . DaS

Knochenhauer - Amt macht zugleich bekannt , daß die »

jcnigcn , welche gesonnen sind , etliche seit Hornvieh

zu liefern , so daß das Fleisch zu dem gedachten Preise
verkauft werden könne , sich beim Knochcnhaucr -Amte

melden könnten . ( O . Z . )
— Während des Gewitters , welches Montag

Vormittag mit seltener Heftigkeit tobte , schlug der

Blitz in das am HaSporter Wege bclegcnc und von

deck Korkarbeiter F . Gäbe bewohnte Haus der Ww .

Schulte zu Hengsterholz . Das HauS stand sofort
in Flammen und konnten die Bewohner nicht mehr
als das nackte Leben retten . Gäbe ist vom Blitz
oder Schreck gelähmt worden und mußte aus dein

Hause getragen werden . Er befindet sich in ärzt¬
licher Behandlung . Ein Bett und die Schweine ,
welche neben dem Hause waren , sind gerettet , wäh¬
rend die Ziege , die Hühner , sowie das sonstige Ein -

gut ein Raub der Flammen wurden . Wenngleich
Gäbe seine Sachen versichert hak , so dürste cs doch

sehr erwünscht sein , wen » mildthärigc Menschen ihm
etwas Beihülfe gewahrten , namentlich auch au Klei¬

dungsstücke » , worau es der aus acht Personen be¬

stehenden Familie augenblicklich sehr gebricht . Die

dcten mich , aber ihnen fehlte der Zauber , der mich

zu Ihnen zog , der Zauber der reinen Weiblichkeit .
— Ich folgte Ihnen , ich mußte erfahren , wer Sic

waren . Ich wurde IhrSchatten : aber daß ich Sic
nie anzusprechcn wagle , daran konnten Sie erkennen ,
daß meine Hochachtung für Sic noch größer war ,
als der Eindruck , den Ihre Anmnth mit jedem Tage
in meinem Herzen vermehrte . Begreifen Sie daher ,
was ich cmpsund , als ich Sic so unerwartet in der

'Gesellschaft antraf ? Daß ich mir da die Gelegenheit
nicht nehmen ließ . Ihnen endlich näher zu treten , ist

wohl verzeihlich ! Und welch ein Schatz von Geist
und Liebenswürdigkeit trat mir gleichzeitig in der

Jungfrau mit dem Herzen eines Kindes entgegen !

Und endlich unser vertraulicher Umgang am Kran¬

kenlager meines Onkels ! Lisbeth , von Tag zu Tag
grub ich Ihr liebes Bild tiefer in meine Seele ein .

Ich kämpfte , ich suchte meine Blicke zu beherrschen ,
wartete auf eine spätere Zeit und wollte Ihre Un¬

befangenheit nicht stören . Aber jetzt ist der Strom

zur höchsten Höhe geschwollen : ich kann mich nicht ,
länger bezwingen . Sie stehen allein in der Welt ,
haben keine Eltern , keine Verwandte , ich auch nicht .
Wir gehören zusammen , wir sind Wesen , die die

Kunst zu würdigen verstehen ; verkennen wir auch
unser Lebcusglück nicht . Lisbeth , ich liebe Sic , Sie

sind das Glück meines Lebens ; werden Sie mein
Weib ! "

Während der Künstler sein Geständniß machte ,
war Lisbeth mit ihm immer langsamer fortgcgaiigen
und hatte ihn , der nicht einmal wußte , daß er ging .

sechs Kinder stehen im Mer von stz bis 13 Jahren ,
von denen das älteste ein Knabe und die übrigen
Mädchen sind .

*
4

*
Ovelgönne , 8 . August . Unsere dies¬

jährige Thier sch an erfreute sich bei günstigem
Wetter eines außerordentlich zahlreichen Besuches .
Ans Mangel an Zeit und Raum müssen wir den

ausführlichen Fcstbericht für die nächste Nummer

rcserviren und unsere Leser heute durch folgende

kurze Daten zu befriedigen suchcn :

Ansgctricbcn waren :
Pferde : Wescrmarjch . . 105

Ni Vormarsch . . 125

Hornvieh : Wcscrmarsch . . 122

Mvvrmarjch . - 130

Schafe : Wcscrmarsch . . 94

Moormarsch . . 77

Schweine : Wcscrmarsch . . 0

Moormarsch . . 5

663

Zur Verloostmg wurden angetanst :
32 Rindgncncn und Kälber ,
21 Schafe

- - - 53 Gewinne für 5601 Mcl.
An Actien waren 1225 ausgeschrieben ; davon

sind verkauft 1089 3 8 25 Ps . . 8984
25 Pfg .

Einlaßkarten sind verausgabt 61 Stück ü 1

65 Pfg . ^ 100 65 Pfg .
Stäktcgeld ist erhoben für 28 Buden ^ 102 -/A

An Prämien wurden verthcilt :

Pferde : Wcscrmarsch 14 Preise . - 420 ^
Moormarsch 18 „ . 600 »

Hornvieh : Wcscrmarsch 19 „ » . 552 »
Moormarsch 24 . 708 »

Schafe : Wescrmarsch 8 » . 80 »
Moormarsch 9 . 90 »

Schweine : Wescrmarsch 4 » . 40 »

Moormarsch 3 » . 30 »
(Ovclg . Anz .)

Varel . In unserem nördlichen Stadtbezirke
sind von dem Nervcnficbcr , welches dort schon seit

längerer Zeit ziemlich heftig anftrat und bereits

einige Opfer forderte , wieder mehrere Personen be¬

fallen , u . A . auch eine Frau , deren Mann und beide
Kinder dieser bösen Krankheit erlegen .

Zetel . Der vielfach im Lande bekannte
Laudmann und Viehhändler Hermann Jürgens in

Hohenberge ist , vom Oldenburger Markte kommend ,
unterwegs in Folge eines Schlaganfalls plötzlich ge¬
storben .

Berne - Die am Montag dahier statt¬
gehabte Thier schau war vom schönsten Wetter be¬

günstigt . und halte sich eines zahlreichen Besuches zu
erfreuen .

Norderschwei - Am Dienstag Abend
halb 11 Uhr schlug der Blitz in das von Tantzen
bewohnte Kötcrhaus des Laudmannö Eitert Wcnke
und brannte Haus und Scheune vollständig nieder .
Leider hat Tantzen gar nichts retten können .

*** Jever - In der Nacht vom 3 . auf den 4.
dS . entlud sich im nördliche » Jeverlaud wieder ein

heftiges Gewitter , welches abermals in der Nähe
von Hooksiel zwei junge Pferde zum Opfer forderte .

Abgesehen von solchen unglücklichen Schlägen ist von

Zeit zu Zeit in den jetzt seit einigen Wochen ob¬

waltenden heißen Tagen ein Gewitter mit mäßigem

auf dem Wege zum KömgSthor geführt . Jetzt , als

er schwieg und von ihr eine Antwort erwartete , blieb

sie stehe » und entzog ihm ihren Arm .
» Hallendorf , ich habe Sic anSrcdcn lassen , weil

mir die Antwort , die ich Ihnen geben muß , schwer
fällt . Doch ich habe heute so viel durchkämpft und

ertragen , daß ich mir vorkomme , als sei ich nicht

achtzehn Jahre alt , sondern als hätte ich vierzig schon
erlebt . Mein Freund , wären Sie mein wirklicher
Bruder , ich schätzte mich beneidenswerth und glück¬
lich , mit Ihnen vereint zu bleiben : denn ich habe
das Vertrauen und die Neigung einer Schwester für
Sie . — So aber , — Hallendvrf — Ihr Antrag
überrascht mich nicht , ich habe ihn erwartet , ihn ge - ,
fürchtet , — denn ich kann nie , niemals die Ihrige
werden ! "

» Niemals ? " rief Hallendvrf schmerzlich , » das

ist ein hartes Wort . Sie sind bewegt , — der Tod
des Onkels hat Sie ergriffen ; ich habe für mein

Geständniß einen zu ernsten Moment erwählt . Ich
gebe Ihnen Zeit , Sie werden sich besinnen , werden

überlegen . "

» Nein , nein , mein Freund , hoffen Sie nichts
von der Zeit : die kan » Ihnen , kann uns Beiden
kein Glück bringen . Ich liebe Sie nur wie eine

Schwester . "

» Lisbeth , wer in Ihren Jahren schon die Gefühle
von Schwester und Weid zu unterscheiden vermag ,
deren Herz liebt ! »

» Lisbeth wurde noch bleicher , als sie es vorher
gewesen .

Regen sehr erwünscht . Besonders in der Marsch ,
wo die Oberfläche der Erde durch die heißen Sonnen¬
strahlen rasch austrocknet und hart wird , ist eine
kleine Befeuchtung trotz des vielen Regens , den das
Land in diesem Jahre schon verschluckt hak , immer , k

nützlich .
— Ein nuswärtigcr Viehhändler hat hier und

in der Umgegend eine ziemlich große Anzahl ( 44
Stück ) von fetten Schweinen ankaufen lassen . Die
für die Schweine gezahlten Preise stellen sich ans
28 bis 34 r//i ( pro 50 Kgrm . lebend Gewicht . Die
Schweine sind zum Transport nach Frankfnel a . M .
bestimmt .

— Am Tage nach unserem Schützenfeste ist dem

hiesigen Posthaller Qnnen ans der Weide ein Pferd
rntwendct worden . Höchstwahrscheinlich wird ein

Schützcnbcsnchcr sich daö Pferd angeeignet haben .
( Gcm . )

TVilhelntshttfen . Dem Vernehmen nach
werden demnächst ans dem Sirlillcrieschiffc „ Rcriown "

mit einer von Siemens u . Halste in Berlin her -

gestellten „ Lichtmaschine " Versuche aiigestcllt werden ,
ob das clcctrische . Licht sich zu einer zweckentsprechen¬
den Beleuchtung von Fahrwassern und Hafeneinfahr¬
ten eigne » werde .

Vermischtes .
Berlin . Ein Selbstmord , der eines tief tra¬

gischen Hintergrundes nicht entbehrt , ereignete sich s
am Sonnabend im Westen der Stadt . In der

Matthäikirche hatte sich eine zahlreiche Menge Un¬

gesunden , um der Trauung eines jungen Paares bei -

zuwvhnen , als laules Weinen aus der einen Ecke

gehört wurde . Ein junger Mann gcberdcte sich äu¬
ßerst aufgeregt und mußte , um die kirchliche Ruhe
zu wahren , endlich vom Kirchendiener hinausgcbracht
werden . Bei dieser Gelegenheit wurde ein Terzerol
in der Tasche des Unglücklichen bemerkt . Kanin

hatte er den Ort verlassen und sich in einer Droschke
nach dem Thiergarten begeben , als das Brantpaar
heranrolUe . Während die Trauung sich vollzog , er¬
dröhnten an der Ecke der Regenten - und Thicrgartcn -

straße zwei Schüsse lind der unglückliche junge Mann ,
der vor Kurzem das Gotteshaus verlassen , war allen
Kummers ledig . — Die Vermählung seines Freundes
mit seiner Iugendgcspiclin , die gleichzeitig die Stief -

tochter seines Vaters ist , hatte ihn in de » Tod ge »

( trieben . Jahre lang hatte er gehofft , die Genossin, . ,
seiner Ingendspicle heimführen zu können , bis sie ,
die ihn nur als Bruder betrachtete , ihm den Freund
vorzog . — Zum Glück sind durch das Dazwischen¬
treten der Kirchendiener weitere Auftritte in der
Kirche selbst verhindert worden ; bei der Aufregung ,
in der der junge Mann sich befand , fürchteten Alle ,
die die Sachlage kannten , daß er auch das Leben
des von ihm geliebten Mädchens bedrdhen würde .

Witten a . d . R . Am 2 . August hat sich hier
ein grausiger Unglückefall begeben . Auf der Ma -

schinenwerkstüttc der Bergisch -Märkischen Eisenbahn
warf ein Lehrling dein andern einen Meißel an den

Hals . Das scharfe Werkzeug durchschnitt eine der

Schlagadern und in wenigen Minuten war der Ge¬

troffene eine Leiche . Noch ist nicht fcstgestellt , ob
der Thäter aus Uebermuth oder böswilliger Absicht

Es war das erste Mal , daß Jemand solche Worte j
zu ihr sprach , unvermögend , ihr Empfinden zu ver¬
leugnen , entgcgnctc sie :

» Ja , ich Acrmste liebe , — diese Liebe war mein
Himmel , — doch auf Erden läßt sic mich allein ! »

Krampfhaftes Schluchzen erstickte ihre Stimme , als

sie forlfuhr : » Wieder allein in der Welk " —

Doch als Hallendvrf sic halten wollte , denn sie
zitterte so , daß er glaubte , sie würde jeden Augen¬
blick zu Boden sinken , — kehrte zum Thcil ihre
Kraft zurück . Sic ging , er folgte , doch er wußte
nicht , waS er sagen sollte . Nach einer Weile begann
sie wieder :

» Mein Freund , ich fühle , daß Sic mir sehr
wcrth sind , denn ivie hätte ich sonst vor Ihnen ein

Geheimniß enthüllt , das außer mir nur Gott weiß .
Ich selbst erfuhr die Lösung meines räthsclhaften
Empfindens erst heute , wo ich auch fühlte , daß ich
den Geliebten nur gefunden , um ihn zu verlieren , f
— Doch was man auch von der Zeit Heilsames n

erwarten mag , ich werde bis zu meinem Tode nur
diese Liebe im Herzen tragen ! "

» O , Lisbeth , sprechen Sie nicht so, Sie thun
mir weh . — Lassen Sic mir jetzt die Hoffnung des
Liebenden , — nehmen Sie die Zuversicht , das ; meine

Freundschaft Ihnen nützlich werde ! Wohl , wir Künst¬
ler sind selten in der Liebe glücklich , — Lisbeth , Sic

sollen nie wieder an mein heutiges Geständniß ge¬
mahnt werden , — aber vergönnen Sic mir , Ihnen
stets zur Seite bleiben zu können . '

( Forts , folgt . )



gehandelt . Ein kleiner Knabe tt,eilte nnn — um

das Unglück voll zn machen — der Mutter des Ge¬

gossenen in dürren Worten mit , daß man eben ihren

Sohn in ' s Tvdtcnhaus trage . Die Fran — noch

dazu hochschwanger — wurde von den heftigsten

Krämpfen befallen und schwebt ebenfalls in Lebens¬

gefahr .
Itzehoe , 4 . August . Ein furchtbares Gewitter

mit heftigem Hagelschlag entlud sich heute Vormit¬

tag über unserer Stadt und richtete enormen scha¬

den in der Stadt und auf dem Lande an . Das

Gewitter raste auö drei verschiedenen Himmelsrich¬

tungen . Blitz auf Blitz , von furchtbar krachendem

Donner begleitet , zuckte durch die Lüfte , waS bei

dem schwarz - grauen Himmel einen prachtvollen An¬

blick gewährte . Nachdem dies Unwetter einige Zeit

gerast , folgte darauf ein fünfzehn Minuten anhal¬
tender Hagclschlag und daun ein stundenlanger Platz¬

regen , der verheerender und heftiger wohl noch nie

ausgetreten ist . Die einzelne » Hagel hatten die Größe

eines kleinen Hühnereies und wog fast 40 Gramm ,
was man schon mehr Eisslücke neunen kann . Ganze

Straßen entlang waren die gegen den Wind ge¬

legenen Fensterscheiben zertrümmert . In der Fcld -

maun
'
schcn Weberei waren allein über 2000 Scheiben

zertrümmert , desgleichen in der Mechanischen Netz¬

fabrik und Weberei über 3000 , in der Voi '
schen

Zuckerfabrik über 2000 und in dein städtischen Ar¬

beitshaus ? gegen 400 . Die Straßen und Gärten

glichen einem reißenden Strom . Auf dem Lande

sah es leider noch viel schlimmer ans . Das schöne
Korn , welches auf dem Halm fast reif ist , war von

dem Hagel und Platzregen total zertrümmert und

lag fast zur Erde uicdcrgcworfcn . Kartoffeln , Ge¬

müse u . s . w . waren stellenweise förmlich aus der

Erde gewühlt . Der angcrichtctc Schaden , wobei

auch leider einige Brandfällc zn verzeichnen sind , ist
ein nicht zu schätzender .

i Schwelm , 1 . August . Ein entsetzliches Er¬

eigniß , welches gestern Morgen entdeckt wurde , hat

unsere Stadt in die größte Aufregung versetzt . Zwei
Knaben , im Alter von 13 und 16 Jahren , deren

Ellern im vorigen Jahre gestorben sind , und die seit
der Zeit bei ihrem Großvater wohnten , fand man

gestern Morgen in ihrem Schlafzimmer als schauer¬

lich verstümmelte Leichen . Ans den von de » Knaben

hinterlassenen Aufzeichnungen ergab sich , daß hier ein

Mord und Selbstmord vorlag . Beide hatten ge¬

schrieben , daß sie die Sehnsucht nach ihren verstor¬
benen Eltern in ' s Jenseits getrieben ; sie hatten über

> ihre Klejdcr , Bücher rc . Verfügung getroffen , da¬

gegen nicht über ihr von den Vormündern verwal¬

tetes , bedeutendes Vermögen . Nach gegenseitiger
Abrede hatte der ältere Knabe dem jüngeren mit

einem mächtigen Hammer die Hirnschale zerschmettert ,

so daß das Gehirn überall nmhcigcspritzt war . Nach

dieser Unthat hakte der Mörder selbst Gift genom¬
men , sich daun mit einem Rasirmcsser die Pulsader
der linken Hand durchschnitten , sich einen Strick stm

den Hals gelegt und eine Rcvolverkngcl durch die

Stirn geschossen ! Der Großvater der Knaben , wel¬

cher dieselben stets mit der größten Liebe und Zu -
'

Neigung behandelt haben soll , war während der Un¬

that auf einer Geschäftsreise abwesend . Mädchen
und Hausknecht hatte der älteste Knabe am Abend
der That ( 30 . Juli ) ausgeschickt , und so wurde das

räthselhaftc Verbrechen erst gestern Morgen , als die

Haushälterin die Schlafzimmer verschlossen fand
und durch einen Schlosser öffne » ließ , entdeckt .

Brest an , 6 . August . Die „ Brest . Zcitg .
"

i meldet aus Zabrze von gestern : Auf der LudwigS -

Glücks ' Grube sind in Folge eiudringeuden Wassers
3 Bergleute todt , einer schwer verletzt , N noch ver¬

schüttet .
Ans Mecklenbnrg , 1 . August . Gestern Nach¬

mittag traf das norwegische Schiff „ Alphen " von

Stavanger mit einer Ladung von ungefähr 330
Tonnen Sommerfanghäringe , der zwei ! ? » in diesem
Sommer , in Rostock ein . Die Waarc ist sehr gut
ausgefallen .

Paris , 4 . August . Ei » anläßlich der Festlich¬
keiten in Nancy abgelasseucr ans 33 Wagen be¬

stehender Extrazug ist ans der Strecke zwischen
Naney und Vezelise verunglückt , indem der Zug ans
ein falsches Geleise gerielh » ad hierdurch ein Zu¬
sammenstoß herbcigeführt wurde . Es wurden ö Per¬

sonen gctödtei , 31 verwundet .

Die Münchner Werheschau.
Schon ziemlich lange mag cs sein.
Man zahlte j „ st das Jahr ,
Als noch die alte Redlichkeit
In Deutschland üblich war .

Nnn damals galt in München anch
Ein hergebrachtes Recht,
Wie man das neue Bier beschallt;
Der Brauch war gar nicht schlecht .

Drei Männer sandte ans dem Rath
Die Münchner Bürgerschaft
Zum Bräncr , ob das junge Bier
Ererbt des alten Kraft .

Ihr meint , die Herren aus dem Rath
Die tranken mm anS Pflicht ;
Das mag die Sitte jetzo sein,
Doch damals war sie's nicht.

Die gosscn'L ans die Bank sein aus
Und setzten drauf sich frei ,
Und kleben mußte dann die Bank,
Erhoben sich die Drei .

Sie . gingen dranf mit selber Bank
Vom Tischt bis zur Thür ,
Und hing die Bank nicht steif und fest ,
Verrufen war das Bier .

' Doch wie hier miterm Mondcnschcln
Anch gar nicht« kann bestehn
Und sich die Welt mir immer fort
Im Kreise pflegt zu drchn :

- Es kam die ansgeklärte Zeit ,
Und die war dünn nnd karg ,
Und mit der dcntschen Redlichkeit
War 'S lang nicht mehr so arg .

Und matt nnd dünn und ' aufgeklärt
Ward da das Bier halt anch

'

Und somit nahm ein Ende dann
Der alte schöne Brauch .

Vielleicht daß Gcrst und Hopfen man
Zn wenig heute pflegt ; -
Vielleicht auch daß von Pfennigkraut
Zu viel hinein man legt.

Doch wird noch von der Bürgerschaft
Der alte Brauch geehrt,
Nur hat sie ihn , w >e anders auch
In 's Gegenthcil gekehrt

An ihnen klebt die Bank nicht mehr,
Drum kleben sie an ihr
Und sitzen drauf wie angepicht,
Als wcr 'S das alte Bier .

Und wer den Krug zum Munde führt,
Der setzt ihn nimmer ab ,
Bis er den letzten Tropfen hat
Gebracht in 's sichre Grab .

(Ovclg . An ; .) P .

Angekomm. u . akgcgang. Schisse.
Angekommen in Brake :

1 . Dlsch . ( D ) Stadt Leer , Wessels , mit Roggen v .
Liban .

2 . „ Familie , Pckcler , mit Kohlen v . Burnt -
iSland .

2 . Anna , Tcrschn , leer v . Bremen .
3 . ., Adler , Hcdemann . leer v . Elsfleth .
3 . Engl . ( D ) Fircbrick , Meyer , mit Stückgut von

Newcastle .
3 . Norw . Onkel Chateau , mit Holz v . Pensacola ,
0 . Dan . Tbor , Pcierjen , mit Holz v . Lnndsvall .
6 . Dlsch . Marie Pool , mit Roggen o . Petersburg .
6 . Norw . De 4 Södsrende , Galliksen , mit Holz v .

Hcrnösaud .
6 . Engl . ( D ) James Shov , Biltou , mit Roggen

v . Eronstadt .
7 . Dtsch . Margaretha Vogel , mit Eisen und Coks

v . McddleSbro .

Abgegangen von Brake :
1 . Engl . Jane , Jackson , in Ballast n . Shields .
3 . Dtsch . Sieverine , HinrichS , i . Bllst . n . Methel .
2 . „ Zwei Gebrüder , Büschen , mit Holz nach

Stade .
2 . >, Vorwärts , Temmcn , mit Hol ; n . Stade .
3 . 7, Taube , Hadcnscldt , mit Schienen nach

Königsberg .
3 . „ Gcrcdine , Jansscn , in Ballast nach Torsi .
3 . Norm . Havsrucn , Falkeuburg , in Ballast .
3 . 7, Svaneu , Andersen in Ballast .
4 . Holld . Novit Gedacht , Ohlsen , in Ballast nach

Fredrikshald .
4 . „ Suriname , Borst , in Ballast nach Riga .
4 . Dtsch . Anna , Lerfchn , mit Holz nach Stade .
6 . „ Elise Schmidt , in Ballast u . Frcdrikstad .
6 . „ Gcsine , Rindshageii , in Bllst . nach Firth

os Fort .

. CsZtrs - Bericht -
6er MstuburMllM hM.r - L

Oldenburg , de » 7 . Aug . 1879 . Gekauft. ^ Verkauft.

4 '
V Deutsche ReichSanlcihe — — 98,kM "/o 99 .45 «/st
( Äk. St . im Verkam höher,)

40 o Oldcnbnrgüche Coniols -- - — W °/st 160
(Kt . St . 4m -Verkauf I 'i " .» HSHer.)

4 " st < -toühammcr Anleihe - . — 99 « ,st 160 »/st
4tz>st. .Jcveriche Anleihe — — - - 99 100 »t«
4R , Land .virth. Ecutral - Pfandbricsc W,55 93,05 » tst
3 ' 7, Ttdcnlmcgiichc Pramien - Antcihc

- . ..Krr Srätt i « Mark — — — 149 .60 150 . 60
5 ' , Emlii -Lnbecker PrioritStS -Oblq . ' 68 ^ 104 -'/«
4tt , » st Lübcck - Büchener gar . Prior . 102 .90 «/st 103 .2 .

', « -st
14 » tz, Prem . Slaats -Ant . 8 . 1874 102 .50 °/« 103,25 "/„
4 ^ 7 Larksruher Antelhe - 10 -7,2 -, »/st - "/«
4l , .< " o Weflpreng . Provinz . -Anleihe ! 102 .50 »/st 103,25 "/st
4 'hst Prcnßifchc eonfolidlrtc Anleihe 99 ",o 99,55 "/«

(Kl. St . im Verkauf « st» !st höher.)
4 >. , " , Prcaß . consotidirtc Anleihe 105,50 »/st 106,50 "/ö
4 > ., " st Schweb .Hnp. - Bank .-Pfandbr . 94 »/„ 94,75 "/st
5 » « Pfaudbr . der Rhein . Hnp.-Bank 101 »/st - "h.
4 > „ "

st do. do. 100 .75 »/,, 101,75 »/st
4o 6 4)0 . "/o - «/»
Oldcnbnrgifchc Landesbank- Aeticn — 130 "/st - R-

(4ü4stEi » z. u . ü" gZ . v . 1 . Jan . 1878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih-Bauk - Äetien - 147,50 "/«

( 401stEin ;. n .4HstZ .v . I .Inn .1878 .)
Otdb .Eifenhüttcn - Acticn ( Anqnstfchn)

Z . vom k . Jnti 1877 ) — - »/° - Rst
Ltd .Vers. - G . - ActienPr .St . v . Z . i .Dtk.
Wechsel » .Amsterdam kur ; f . ft .100, , „ 169Z0 17>>,20

do . aus London „ iürILvr ., , „ 20 .145 20 .515
do. auf NcwyorkinG . 1 Doll . , , „ 4,19 4 .24
do . ans , , in Pap . 1 „ „ „

Holland Banknoten für 10 G . „ „
- - —

16,85

Verlobungs-Anzeige .
ckolimuik ülsiikren
Ilim'nli stsalie.

. Hammelwardcn , im August 1879 .

! Sonntag , den 10 . Angust :

Taiy-Parthie,
wozu frcundlichst cinladct

F. Meine.
Braker

Wcalien -Absuhr.
Anmeldungen zur Ab¬

fuhr augenblicklich sehr
! erwünscht .

n II z e l st s II.
Reismehl .

Nährwert !) garantirk nach den

von der landwirthschaftlichen chemischen

Versuchs - Station der Oldcnburgischen
Landwirthschafts - Gesellschaft zu Olden¬

burg — Vorstand 1) r . P . Pctcrscn —

veröffentlichten Bedingungen rc .

Preise , Analysen , Garantie -Bedingun¬

gen rc . stehen auf Wunsch
-
franco zu

Diensten .

Durch diese Garantieleistung wird die

vielfach ausgesprochene Besorgnis ; wegen
ungleichmäßigen Gehaltes , sowie anch

fremder schädlicher Beimischungen voll¬

ständig beseitigt , und ist dasselbe wohl das

billigste Futtermittel .

Bremen

R. L. Rickiims.

An- mrd Verkauf
ron

Anlehens - Loosen,
Staatspnpieren rc.

Einlösung von Coupons ,
0680rZU «s von Ilie »8808

n. IlldLM 'II
im In - und Anslande ,

sowie alle das Bankfach betref¬
fende Aufträge cffcctnirt prompt

und billigst das Bankhaus

A. MolliW,
SS «>-, - rirs

Friedrichstraße 186-

Vollmachten
empfiehlt

V . RrrssmH
's Nlchdl'iMem .

L. Frank ,
Verne ,

hält sein
bestens empfohlen .

Reisekosten werden vergütet .

Zur Anfertigung von

Schiefer - , Dachpfannen -

uud 'Pappdächern
hält sich bestens empfohlen

s) . V Riikwljih.
Dach - u . Schiekerdcckcrnicistcr ,

ir , » K

M . Rr « zstti werden di¬

rekt besorgt .



Die

Buchdrnckerei von W. Ansfurth
in Rrake

kbrtiZt

ru üen billigten krelzen
in Ivür ^estor Leit

Drucksachen aller Art ,
insüesonäere :

^ .ictien , Värsssstarton , J .vis6 , Lrietstöpte , stroeliürsn , 6ntn1o ^6 , Gireulktre , Oontoiilleiim -, Otziclurutionen ,
lÜnlnännAsbriöiö , Lin1g .88lvS.rt6n , Ltic^iisttos , Laktnron , LglirpNns , Lraoiitürieks , Oebrriueli »-

^ .nwei8nnA6n , Iloülixvits -Ooäie 'ntv , Insvlirillten ulisr Vrt , Lruii2ii 'riii6.6i', LieksriinA »-
Lettkl , Nalinbriess , Neinorgnä6n , Nietlislvontrglvtk , Lotus , Vlustuto , kost -

Icgrten , Loliosu , Lusisoonruiite , LroArnnnnb , krospssttk , t) nittunF6n ,
L,66^nnng '6n , Lpkisölvgrtsn , Ktntnten , Vubellen , llieuter - &

Oonosrt -Lillets , Vun ^Icurtoii, ^ gn ^ orännnKen ,
Voi 'loüuiiAsimieke , Viüitenlcgrton ,

Vollmgoliton , Voinlvgrten ,
^V6ol ) 86l8oll6N1g8 ,

Lottol .

Soeben erschien in der
K . K . Hof - und Verlags¬
buchhandlung von Vliolpy
Kesteivitr in Wiesbaden :

vei neue üüukcke

Zoll-Toris
vom Juli 1879 ,

Rachschsuge - Ruch
für Jederm ann .

Derselbe enthält den ge¬
setzlichen Text und alle end¬

gültig fcstgcstellten Tarif -

Positionen , wie solche thcils
jttzt , thcils am 1 . Oet . 1879 ,
thcilö am 1 . Jan . 1880 ,
gesetzlich in Kraft treten
werden . Das ungemein große
Interesse , welches diesem neu¬
sten Zolltarife bcigclcgt wird ,
dürfte diesem Buche viele Ab¬

nehmer sichern .

Preis drosch . 50 eart . 60

Vorräthig in der
Expedition d. Bl .

Iiel » ix8 VL > > >»» ) 8

ist laut Gutachten mediz . Autori¬
täten bestes , diät . Mittel bei Hals¬
schwindsucht , Lnngculeidcn ( Tuber¬
kulose , Abzehrung , Brustkrankhcit ) ,
Magen - , Darm - und Brvnchial -

Catarrh ( Husten mit Auswurf ) ,
Rückeninarköschwindsucht , Asthma ,

>Bleichsucht , allen Schwächczustän -
den ( namentlich nach schweren Krank¬
heiten ) . Hartnngs Kumys -Anstalt ,
Berlins ., Verlang . Genthiner -

straße 7 , versendet Liebig
' s Knmys -

Extraci mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , ä Flacon
1 50 excl . Verpackung .
Acrztlichc Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mittel erfolg -
! los , ntache n «an Vertrauens

voll den letzten Versuch mit
Hu » d» ^ 8

Dresch-Maschinen
Zu liedeutssild ermöstlgtell Preisen Maysartli'5 millOerüsimle

mit 50 Preisen prämiirt , für Handbe¬
trieb von Rm . 125 an , Göpelwerke
allein Rm . 160 an , Dreschmaschine mit

Göpel 1 - und 2 - spännig complet von Rm . 285 an franco jeder Bahnstation , Ga¬
rantie und Probezeit , Zahlungstermine auf Verlangen . Trieurs ( Unkraut -Auslesc -
Maschine ) Häckselmaschinen , Schrotmühlen billigst . Agenten erwünscht . Catalogc
franco . PH . Mayfarth K» Comp .,

Maschinen-Fabrik , Frankfurt a . M.

Diesem önelis vorcstursteir seliou viele Vuusenä .

In dem Buche über vr . ZlriSKvrrSivil -

welches schon seit 1823 in vielen Auflagen er¬
schienen ist , findet fast jeder Augcnkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen a

'
oge -

druckt und bieten sichere Garantie der Acchtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischluß der Frankirungs -
marke ( 3 Pf . ) gratis versandt durch IrmiWtt klulmrät in
Großbrciteubach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen , sowie durch MI . W'

. « . ISv ^ I » i > «L in Brake .
^ -1

vsuiji iio .x Zumsagsg S ^ oinuiiiaZ oip

Das in 2. Aufl . crfchiräe ^e vucH :

, , 1 ) 1 « i « 1 , § "

enthält rrproüte Anweijun ^^n zur erfolgreichen
Seldstbehandlun ^ rmL Hetirmg von Licht u . 8deu -
inntisums . Sillen , » eiche an diesen Nebeln öder

Ä «ArkältungSkrankheitm leiden , kann LieS Buch
LZ wärmficnS empfohlen werden . Sin Nnyang von

Ältesten beweist die Vorzüglichkeit der Methode ,
welche sich tausendfach bewährt hat

'
und Mnchem

W Gichtkranken selbst La noch die ersehnte Heilung^ brachte , wo alle Hilfe vergebens schien . Aus ,
^ Mhrl . Prospekt versendet aus Wunsch vorher gratis
D

' und franco LH. Halienlritner . Leipzig u . Sasel .

IM
*) Preis 50 Pfg . vorrilthig in der Vuchhand

lung von F . W : Acguistapacc in Varel ,
welche dasselbe gegen Einsendung von 60 Pf . in
Briefmarken franco überallhin versendet.

^Schon über ^/4 Jahrhundert
>und noch täglich bewährt sich Mayer

' s
! Frucht - Brust - Saft als ein miübertreff -
' lich wirksames und angenehmes Haus -
l und Genußmittcl bei Husten , Hciscr -

, keit , Halsbeschwcrdcn und allen Brust -
nnd Lungeiileiden . Stets echt in Fla -

Aschen zu 1 , Istz und 3 ^ bei I *.
I -. .I » « 88« i» in Brake und

in Ovelgönne .

Nachrichten
aus AMerLka ,

Vierter Jahrgang .
5i>eclaMt: 11ussuchuirgVerscholIl; !ler .

251 Uüliiim 8tr . , Zievv Vol k .

Preis 2 Mark per Jahr . — Probe -
Nummern gratis .

Diese Monatsschrift enthält allgemeine
interessante Nachrichten aus Amerika
über Anstcdluiig u . s. w . — Ferner die
Namen der Deutschen , welche in Amerika
sterben , sowie die Namen der deutschen
Soldaten , die während des Krieges von
1861 bis 1865 in Amerika gestorben
sind .

Alle Notariats und Advokatur -Geschäfte
als Vollmachten , Todtcnscheine , Erbschaf¬
ten , Ehescheidungen u . s. w . werden
prompt erledigt . Adresse :

Mi . liVlCll , Mar ,
kvjit kox 3100 , Vvv Volk .

Fähige Vertreter für Deutschland gesucht .
V 8 . — Postmarken irgend eines

Landes werden angenommen .

ELsenbahn -Fahrplau .
Richtung Nordenhamm -Hnde .

Stationen .
BorünlÄbds .

lG . - Z .lP . -Z .
Rordenhamm
Großensiel
Kleincnsiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Braste j
Hammelwarden
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude

Abfahrt 5 30 11 42 613
5 38 11 50 6 20

> «» 5 48 12 — 6 80
6 6 12 15 6 45

„ 6 24 12 35 ^ 5
Ankunft 6 33 12 45 7st6
Abfahrt 6 45 12 57 7 26

6 55 1 05 7 85
„ 7 5 1 20 7 .45

7 20 1 30 8s —
„ 7 29 1 40 810

Ankunft 7 38 1 50 819

'
Richtung Hude -Nordenhanun .

Stationen . iMrgs .z Nachm
>P . - Z . iP .-Z .

: Abds
l P --Z

Hude Abfahrt 9 10 3 — 9 4
Neuenkoop 9 15 3 10 910
Berne . 9 25 S 19 9 20
Elsfleth 9 85 3 30 9 85
Hammelwarden 9 45 3 40 945

Ankunft 10 — 3 58 s57Vrkie r Abfahrt 10 8 4 3 10 7
Golzwarden 10 15 4 10 1015
Rodenkirchen 10 35 4 30 10 35
Kleinensiel 10 .50 .445 10 50
Großensiel 11 5 5 — 11 —
Nordcnhamm Ankunft 1111 5 6 11 10

Passagierfahrt
aus der Anteruieser .

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr IlachmittagS .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
und 8 Uhr Nachmittags .

An Sonntagen jedoch aon Bremen statt 'um
6 Uhr, um 7 Uhr Morgens

Dampf - Fähre
zwischen

Nordenhcunm und Geestemünde .

Abfahrt vou Nordcnhamm :
7 Uhr 30 Min , Morg . , 11 Uhr 45 Min . Vorm .,

b Uhr 40 Min . Nachm .
Ankunft in Geestemünde :

8 Uhr 15 Min . Mora . , 12 Uhr 30 Min . Nachm . ,
6 Uhr K Min . Abends .

Abfahrt von Geestemünde :
10 Uhr 30 Mm . Vorm . , 4 Uhr 30 Min . Nachm. .

7 Uhr 10 Min . Abends .
Ankunft i » Rordenhamm :

11 Uhr 15 Min . Vorm ., 5 Uhr 15 Min . Nachm ,
7 Uhr 55 Min . Abends .
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